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Gemeinde Sickerode

Bekanntmachungsanordnung

Die von der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Eichsfeld 
mit Schreiben vom 26.01.2023 genehmigte Friedhofssatzung 
der Gemeinde Sickerode wird hiermit gemäß § 21 Abs. 1 u. 3 
der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) i.d. derzeit gültigen 
Fassung öffentlich bekannt gemacht. Die vorzeitige Bestätigung 
nach § 21 Abs. 3 Satz 3 wurde ausdrücklich zugelassen.

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und diese Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
werden. Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend zu 
machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von 
einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so 
sind diese Verstöße unbeachtlich.

Schimberg, den 30.01.2023
Rippel
Vorsitzender

Friedhofssatzung der Gemeinde Sickerode
Die Gemeinde Sickerode erlässt aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 
2, 21 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer 
Kommunalordnung - ThürKO) in der Fassung der Neubekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 05. Oktober 2022 (GVBl. S. 414, 415) sowie 
§ 33 des Thüringer Bestattungsgesetzes vom 19. Mai 2004 (GVBl. 
S. 505 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 25 des Gesetzes vom 
06. Juni 2018 (GVBl. S. 229, 266) die folgende Friedhofssatzung:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Friedhofssatzung gilt für folgenden im Gebiet der Ge-
meinde Sickerode gelegenen und von ihr verwalteten Friedhof:

Sickerode Flur 1,
Flurstück 180/1

 
(Eigentum Kirche

 
1.049 qm)

Flur 1,
Flurstück 135/1

 
(Eigentum Kirche

 
920 qm)

Flur 1,
Flurstück 181/2

 
(Eigentum Gemeinde

 
388 qm)

(2) Grundlage für die Verwaltung und Unterhaltung des Friedho-
fes in Sickerode ist die vertragliche Vereinbarung zwischen der 
Katholischen Kirchengemeinde und der politischen Gemeinde 
vom 22.03.2002 (kirchenaufsichtlich genehmigt am 17.04.2002), 
der Bestandteil dieser Friedhofssatzung ist (Anlage 1) und der 
Beschluss Nr.44-18/2002 des Gemeinderates Sickerode vom 
22.03.2002 zur Übernahme des Katholischen Friedhofes in die 
Bewirtschaftung der Gemeinde Sickerode.

§ 2
Friedhofszweck

(1) Der Friedhof dient der Bestattung und der Pflege der Gräber 
im Andenken an die Verstorbenen.
(2) Gestattet ist die Bestattung derjenigen Personen, die
a) bei ihrem Ableben Einwohner der Gemeinde Sickerode wa-

ren oder
b) ein Recht auf Benutzung einer Grabstätte auf dem Friedhof 

hatten oder
c) innerhalb des Gemeindegebietes verstorben sind und nicht auf 

einem Friedhof außerhalb der Gemeinde beigesetzt werden.
(3) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen Zu-
stimmung der Friedhofsverwaltung. Ein Rechtsanspruch auf Er-
teilung der Zustimmung besteht nicht.

VG „Ershausen/Geismar“ informiert
Notruf 112
Kinder- und Jugendtelefon  08 00 / 0 08 00 80
Landratsamt Eichsfeld
Zentrale  0 36 06 / 6 50 -0
e-mail: landratsamt@kreis-eic.de
Verwaltungsgemeinschaft „Ershausen/Geismar“
Kreisstraße 4, 37308 Schimberg OT Ershausen
Tel.: 036082 / 441-0
Fax: 036082 / 441-33
e-mail: poststelle@ershausen-geismar.de
web: www.ershausen-geismar.de
Sprechzeiten der Verwaltungsgemeinschaft
„Ershausen/Geismar“
Montag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Es besteht die Möglichkeit, insbesondere für die
Meldebehörde  036082 / 441-25
Standesamt  441-30
und den Vorsitzenden  441-11
auch außerhalb der Sprech- und Dienstzeiten einen Termin
zu vereinbaren.
Telefon-Nr. Mail-Adressen
Zentrale 4410 poststelle@ershausen-geismar.de
Hauptamt 441-13 hauptamt@ershausen-geismar.de
Bauamt 441-27 bau@ershausen-geismar.de
Steueramt 441-28 steuern@ershausen-geismar.de
Ordnungsamt 441-30 ordnungsamt@ershausen-geismar.de

Rippel
Vorsitzender

Redaktionsschluss  
für die März-Ausgabe:

Dienstag, den 07.03.2023, 16.00 Uhr

Erscheinungstag: Mittwoch, 15.03.2023
Anzeigenvorlagen sind bis zu diesem Termin
einzusenden an:
Verwaltungsgemeinschaft „Ershausen/Geismar“
Hauptamt, Kreisstr. 4, 37308 Schimberg
Tel.: 036082/441-14
Fax: 036082/441-33
poststelle@ershausen-geismar.de

Herausgeber:
Verwaltungsgemeinschaft „Ershausen/Geismar“
Die veröffentlichten Informationen Dritter
erfolgen ohne Gewähr und stellen nicht die Meinung
der Verwaltungsgemeinschaft „Ershausen/Geismar“ dar.
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Der Bedienstetenausweis und eine Kopie der Anzeige ist der Ge-
meinde auf Verlangen vorzuzeigen.
(4) Die Gewerbetreibenden und ihre Mitarbeiter haben die Fried-
hofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen zu beach-
ten. Die Betriebsinhaber haften für alle Schäden, die sie oder 
ihre Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem 
Friedhof schuldhaft verursachen.
(5) Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof dürfen nur werktags 
innerhalb der Öffnungszeiten ausgeführt werden. Die Arbeiten 
sind eine halbe Stunde vor Ablauf der Öffnungszeit des Fried-
hofes, spätestens um 19.00 Uhr, an Samstagen und Werktagen 
vor Feiertagen spätestens um 13.00 Uhr zu beenden. Soweit 
Öffnungszeiten nicht festgelegt sind, dürfen die Arbeiten in den 
Monaten März bis Oktober nicht vor 6.00 Uhr und in den Mona-
ten November bis Februar nicht vor 7.00 Uhr begonnen werden. 
Die Gemeinde kann Verlängerungen der Arbeitszeiten zulassen.
(6) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien 
dürfen auf dem Friedhof nur vorübergehend an den von der Ge-
meinde genehmigten Stellen gelagert werden. Nach Beendigung 
der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplätze wieder in einen 
ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Die Gewerbetreiben-
den dürfen auf dem Friedhof keinerlei Abfall, Abraum- Rest- und 
Verpackungsmaterial ablagern. Gewerbliche Geräte dürfen nicht 
an oder in den Wasserentnahmestellen des Friedhofes gereinigt 
werden.
(7) Die Gemeinde kann die Tätigkeit der Gewerbetreibenden, die 
trotz Mahnung gegen die Vorschriften der Friedhofssatzung ver-
stoßen oder bei denen die Voraussetzungen des Abs. 2 ganz 
oder teilweise nicht mehr gegeben sind, auf Zeit oder Dauer un-
tersagen. Bei einem schwerwiegenden Verstoß ist die Mahnung 
entbehrlich.
(8) Für die Durchführung von Verwaltungsverfahren nach Abs. 1 
gelten die Bestimmungen des Thüringer Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (ThürVwVfG) zum Verfahren über die einheitliche Stelle 
(§ 71a bis 71e ThürVwVfG).

III. Bestattungsvorschriften

§ 8
Anzeigepflicht und Bestattungszeit

(1) Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintritt des Todes bei 
der Gemeinde anzumelden.
Der Anmeldung sind die erforderlichen Unterlagen beizufügen.
(2) Die Gemeinde setzt Ort und Zeit der Bestattung im Beneh-
men mit den Angehörigen und gegebenenfalls der zuständigen 
Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft, der der Verstor-
bene angehörte, fest. Die Bestattungen erfolgen regelmäßig an 
Werktagen. Folgen zwei Feiertage aufeinander, so kann die Be-
stattung auch am zweiten Feiertag stattfinden.
(3) Erdbestattungen und Einäscherungen müssen grundsätzlich 
innerhalb von 10 Tagen nach Feststellung des Todes erfolgen. 
Aschen müssen grundsätzlich innerhalb von 6 Monaten nach 
Einäscherung bestattet werden. Verstorbene, die nicht binnen 10 
Tagen und Aschen, die nicht bitten 6 Monaten beigesetzt sind, 
werden auf Kosten des Bestattungspflichtigen in einer Reihen-
grabstätte/einer Urnenreihengrabstätte bestattet/beigesetzt.
(4) Bei Erdbestattungen sind Särge zu verwenden.
(5) Soll eine Aschenbeisetzung erfolgen, so ist eine Bescheini-
gung über die Einäscherung vorzulegen.

§ 9
Särge

(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Sär-
ge, Sargausstattungen und Sargabdichtungen dürfen nicht aus 
Kunststoffen oder sonstigen nicht verrottbaren Werkstoffen her-
gestellt sein.
(2) Die Särge dürfen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im 
Mittelmaß 0,65 m breit sein.
Sind in Ausnahmefällen größere Särge erforderlich, ist die Zu-
stimmung der Gemeinde bei der Anmeldung der Bestattung ein-
zuholen.
(3) Särge von Leibesfrüchten, Fehlgeborenen und Kindern, 
die bis zum vollendeten 5. Lebensjahr verstorben sind, dürfen 
höchstens 1,20 m lang, 0,50 m hoch und im Mittelmaß 0,50 m 
breit sein.

§ 10
Ausheben der Gräber

(1) Das Ausheben sowie das Verfüllen der Gräber obliegen 
grundsätzlich der Gemeinde. Sie kann sich selbstverständlich 
zur Durchführung der Aufgabe Dritter als Erfüllungsgehilfen 
bedienen. Das Ausheben der Gräber in Nachbarschafts- oder 
Freundschaftshilfe kann von der Gemeinde zugelassen werden 
bzw. von den Angehörigen selbst an die Firmen übertragen wer-
den.

§ 3
Friedhofsausschuss

(1) Auf der Grundlage des § 26 ThürKO bildet die Gemeinde 
Sickerode einen Friedhofsausschuss, in den als sachkundige 
Bürger zwei von der Kirchengemeinde zu benennende Personen 
berufen werden.
(2) Die Kirchengemeinde ist zu allen wichtigen Fragen, die das 
Friedhofswesen betreffen, zu hören und angemessen zu beteiligen.

§ 4
Schließung und Aufhebung

(1) Friedhöfe und Friedhofsteile können aus wichtigem öffent-
lichem Grund für weitere Bestattungen gesperrt (Schließung) 
oder einer anderen Verwendung zugeführt (Aufhebung) werden.
(2) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Bestattun-
gen ausgeschlossen.
(3) Durch die Entwidmung geht die Eigenschaft des Friedhofs 
als Ruhestätte der Toten verloren. Die in Reihengrabstätten Be-
statteten werden, falls die Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, auf 
Kosten der Gemeinde in andere Grabstätten umgebettet.
(4) Schließung oder Entwidmung werden öffentlich bekannt ge-
geben.
(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffentlich 
bekannt gemacht. Gleichzeitig sind sie bei Reihengrabstätten ei-
nem Angehörigen des Verstorbenen mitzuteilen.
(6) Ersatzgrabstätten werden von der Gemeinde auf ihre Kosten 
in ähnlicher Weise wie die Grabstätten auf den entwidmeten oder 
geschlossenen Friedhofsteilen hergerichtet.

II. Ordnungsvorschriften

§ 5
Öffnungszeiten

Der Friedhof ist während der durch die Gemeinde festgesetzten 
Zeiten geöffnet. Sonderregelungen können durch die Gemeinde 
getroffen werden.

§ 6
Verhalten auf dem Friedhof

(1) Jeder Friedhofsbesucher hat sich der Würde des Ortes ent-
sprechend zu verhalten. Kinder unter 7 Jahren dürfen den Fried-
hof nur in Begleitung Erwachsener betreten.
(1) Nicht gestattet ist innerhalb des Friedhofs:
a) das Befahren der Wege mit Fahrzeugen aller Art, soweit 

nicht besondere Erlaubnis hierzu erteilt ist; ausgenommen 
von diesem Verbot sind Kinderwagen und Rollstühle sowie 
Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung.

b) Waren aller Art, insbesondere Kränze und Blumen, oder ge-
werbliche Dienste anzubieten,

c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung 
störende Arbeiten auszuführen,

d) ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtigten bzw. ohne vor-
herige Anzeige bei der Friedhofsverwaltung gewerbsmäßig 
Filmaufnahmen bzw. fotografische Aufnahmen zu tätigen,

e) Druckschriften zu verteilen, ausgenommen Drucksachen, die 
im Rahmen von Bestattungsfeiern notwendig und üblich sind,

f) den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu verun-
reinigen und zu beschädigen sowie Rasenflächen und Grab-
stätten unberechtigterweise zu betreten,

g) Abraum und Abfälle aller Art außerhalb der hierfür vorgese-
henen Plätze abzulegen,

h) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhunde.
Die Gemeinde kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem 
Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.
(2) Gedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung zusam-
menhängende Veranstaltungen bedürfen der Zustimmung der 
Gemeinde; sie sind spätestens eine Woche vor Durchführung 
anzumelden.
(3) Für die Anzeige nach Abs. 2 Buchstabe d gelten die Bestim-
mungen des Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetzes (ThürV-
wVfG) zum Verfahren über die einheitliche Stelle (§§ 71a bis 71e 
ThürVwVfG).

§ 7
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof

(1) Steinmetze, Bildhauer, Gärtner, Bestatter und sonstige Ge-
werbetreibende haben die gewerbliche Tätigkeit auf dem Fried-
hof der Gemeinde vorher anzuzeigen.
(2) Der Gemeinde ist mit der Anzeige weiterhin nachzuweisen, 
dass der Gewerbetreibende einen für die Ausführung seiner Tä-
tigkeit ausreichenden Haftpflichtversicherungsschutz besitzt.
(3) Auf Verlangen des Gewerbetreibenden stellt die Gemeinde 
eine Berechtigungskarte aus. Die Gewerbetreibenden haben für 
ihre Mitarbeiter einen Bedienstetenausweis auszufertigen.
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(4) Es ist zulässig, in einer Reihengrabstätte die Leichen eines 
Kindes unter einem Jahr und eines Familienangehörigen oder 
die Leichen von gleichzeitig verstorbenen Geschwistern bis zum 
vollendetem 5. Lebensjahr zu bestatten. Selbiges gilt für Urnen-
reihengrabstätten.
(5) Das Abräumen der Reihengrabstätten erfolgt Reihe für Rei-
he, wenn für das letzte Grab in der Reihe die Ruhezeit abgelau-
fen ist. Der Ablauf der Ruhezeit ist 12 Monate vorher öffentlich 
und durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grabfeld be-
kanntzumachen.
(6) Anonyme Bestattungen von Fehlgeborenen nach § 3 Abs. 
2 des Thüringer Bestattungsgesetzes vom 19.05.2004 (GVBl. 
S. 505), zuletzt geändert durch Artikel 25 des Gesetzes vom 
06.06.2018 (GVBl. S. 229, 266) werden in Absprache mit dem 
Bürgermeister und den örtlichen Gegebenheiten vorgenommen.

§ 15
Urnengrabstätten

(1) Urnenreihengrabstätten sind Grabstätten, die der Reihe nach 
belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung 
einer Asche abgegeben werden. In einer Urnenreihengrabstät-
ten können mehrere Totenaschen gleichzeitig bestattet werden.
(2) In dem Grabfeld für pflegearme Urnenreihengrabstätten darf 
in der Grabstätte nur eine Urne bestattet werden.
(3) Soweit sich nicht aus der Friedhofssatzung etwas anderes 
ergibt, gelten die Vorschriften für die Reihengrabstätten entspre-
chend auch für Urnengrabstätten.

V. Gestaltung der Grabstätten

§ 16
Grabmale

(1) Auf den Grabstätten können wahlweise stehende Grabmahle 
oder liegende Grabmale errichtet werden.
(2) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung 
anzupassen, dass der Friedhofszweck und der Zweck dieser 
Satzung sowie die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen 
Teilen und in seiner Gesamtlage gewahrt werden.
(3) Auf jeder Grabstelle darf nur ein Grabmal aufgestellt werden.
(4) Für die Grabstätten sind auch im Falle der Abgrenzung durch 
passende Grabeinfassungen folgende Maße einzuhalten:

Grabstätte für Erdbestattungen 0,85 m x 1,85 m
Kindergrabstätte 0,60 m x 1,20 m
Urnengrabstätte 0,60 m x 1,20 m
Die provisorischen Holzeinfassungen sind mit gleichen Maßen 
zu setzen.

VI. Grabmale und bauliche Anlagen

§ 17
Allgemeine Gestaltungsvorschriften

(1) Die Grabmale und bauliche Anlagen unterliegen unbescha-
det der Bestimmungen des § 16 in ihrer Gestaltung, Bearbeitung 
und Anpassung an die Umgebung keinen zusätzlichen Anforde-
rungen.
(2) Grabstätten für Erdbestattung sind Grabmale mit folgenden 
Maßen zulässig:

a) Auf Reihengräbern für Verstorbene bis zu 5 Jahren:
1. stehende Grabmale:

Höhe 0,60 bis max. 0,80 m, Breite bis 0,45 m,
Mindeststärke 0,12 m;

2. liegende Grabmale:
Höchstlänge 0,50 m, Breite bis 0,45 m,
Mindeststärke 0,08 m;

b) Auf Reihengräbern für Verstorbene über 5 Jahren:
1. stehende Grabmale:

Höhe bis max. 1,20 m; Breite bis 0,65 m,
Mindeststärke 0,12 m;

2. liegende Grabmale:
Höchstlänge 0,60 m, Breite bis 0,60 m,
Mindeststärke 0,08 m;

(3) Auf Urnengrabstätten sind Grabmale bis zu folgenden Grö-
ßen zulässig:

Urnenreihengrabstätten:
1. stehende Grabmale: Höhe max. 0,70 m,

Breite max. 0,50 m
2. liegende Grabmale: Höhe max. 0,50 m,

Breite max. 0,50 m
3. Grabplatte für

pflegearme Grabstätte:
Größe 30 x 40 x 4 cm

(4) Die Gemeinde kann weitergehende Anforderungen verlan-
gen, wenn dies aus Gründen der Standsicherheit erforderlich.

(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, 
bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.
(3) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch 
mindestens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher entfernen 
zu lassen. Sofern beim Ausheben der Gräber Grabmale, Funda-
mente oder Grabzubehör durch die Gemeinde entfernt werden 
müssen, sind die dadurch entstehenden Kosten durch den Nut-
zungsberechtigten der Gemeinde zu erstatten.
(5) Werden bei der Wiederbelegung einer Grabstätte beim Aus-
heben Leichenteile, Sargteile oder sonstige Überreste gefunden, 
so sind diese sofort mindestens 0,30 m unter die Sohle des neu-
en Grabes zu verlegen.

§ 11
Ruhezeit

Die Ruhezeit für Leichen und Aschen beträgt 30 Jahre.

§ 12
Umbettungen

(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbescha-
det der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der vorherigen Zu-
stimmung der Gemeinde. Die Zustimmung kann nur bei Vorlie-
gen eines wichtigen Grundes erteilt werden, bei Umbettungen 
innerhalb der Gemeinde im ersten Jahr der Ruhezeit nur bei Vor-
liegen eines dringenden öffentlichen Interesses. Umbettungen 
aus einer Reihengrabstätte in eine andere Reihengrabstätte sind 
innerhalb der Gemeinde nicht zulässig, § 4 Abs. 2 und 3 bleiben 
unberührt.
(3) Nach Ablauf der Ruhezeit noch vorhandener Leichen- und 
Aschenreste können nur mit vorheriger Zustimmung der Ge-
meinde in belegte Grabstätten umgebettet werden.
(4) Alle Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt 
ist bei Umbettungen aus Reihengrabstätten/Urnenreihengrab-
stätten der verfügungsberechtigte Angehörige des Verstorbenen.
(5) Alle Umbettungen werden von der Gemeinde durchgeführt, 
die sich dabei auch eines gewerblichen Unternehmens bedienen 
kann. Sie bestimmt den Zeitpunkt der Umbettung.
(6) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, die 
an benachbarten Grabstätten und Anlagen durch eine Umbet-
tung entstehen, hat der Antragsteller zu tragen.
(7) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht un-
terbrochen oder gehemmt.
(8) Leichen und Aschen dürfen zu anderen als zu Umbettungs-
zwecken nur aufgrund behördlicher oder richterlicher Anordnung 
ausgegraben werden.

IV. Grabstätten

§ 13
Arten der Grabstätten

(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofseigentümers. 
An ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben wer-
den.
(2) Die Grabstätten werden unterschieden in
a) Reihengrabstätten,
b) Urnenreihengrabstätten
c) Grabfeld für pflegearme Urnenreihengrabstätten
(3) Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des Nutzungsrechtes 
an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Unver-
änderlichkeit der Umgebung.

§ 14
Reihengrabstätten

(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, die 
der Reihe nach belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhe-
zeit des zu Bestattenden zugeteilt werden.
(2) Es werden eingerichtet:
a) Reihengrabfelder für Verstorbene bis zum vollendetem 5. Le-

bensjahr,
b) Reihengrabfelder für Verstorbene ab vollendetem 5. Lebens-

jahr.
(3) In jeder Grabstätte darf nur eine Leiche bestattet werden. Es 
ist jedoch zulässig, in einer mit einem Leichnam belegten Rei-
hengrabstätte zwei Urnen mit der Asche eines später verstor-
benen Ehepartners, eines Partners aus eheähnlicher Lebens-
gemeinschaft, Kinder, Eltern und Geschwistern beizusetzen. 
Voraussetzung hierfür ist das der Verstorbene noch nicht länger 
als 15 Jahre verstorben ist (Stichtag ist der Todestag). Die Ruhe-
zeit der Urne läuft bei einer Bestattung in einem bereits belegten 
Reihengrab immer mit der Ruhezeit des zuerst Verstorbenen ab. 
Selbiges gilt für Urnenreihengrabstätten.
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(2) Nach Ablauf der Ruhezeit sind die Grabmale und sonstige 
bauliche Anlagen zu entfernen.
Auf den Ablauf der Ruhezeit/Nutzungszeit soll durch öffentliche 
Bekanntmachung hingewiesen werden. Geschieht die Entfer-
nung nicht binnen drei Monaten, so ist die Gemeinde berech-
tigt, die Grabstätte abräumen zu lassen. Die Gemeinde ist nicht 
verpflichtet, das Grabmal oder sonstige bauliche Anlagen zu 
verwahren. Grabmal oder sonstige bauliche Anlagen gehen 
entschädigungslos in das Eigentum der Gemeinde über, wenn 
dies bei Erwerb des Nutzungsrechts oder bei Genehmigung für 
die Errichtung des Grabmals oder sonstiger baulicher Anlagen 
schriftlich vereinbart wurde.
(3) Die Gemeinde ist berechtigt, ohne ihre Zustimmung aufge-
stellte Grabmale einen Monat nach Benachrichtigung des Verfü-
gungsberechtigten auf dessen Kosten entfernen zu lassen.

VII. Herrichtung und Pflege der Grabstätten

§ 24
Herrichtung und Unterhaltung

(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften des 
§ 22 hergerichtet und dauern in Stand gehalten werden. Dies 
gilt entsprechend für den Grabschmuck. Verwelkte Blumen und 
Kränze sind unverzüglich von den Grabstätten zu entfernen.
(2) Die Gestaltung der Gräber ist dem Gesamtcharakter des 
Friedhofes, und der unmittelbaren Umgebung anzupassen. Die 
Grabstätten dürfen nur mit Pflanzen bepflanzt werden, die an-
dere Grabstätten und die öffentlichen Anlagen und Wege nicht 
beeinträchtigen.
(3) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Reihen-
grabstätten/Urnenreihengrabstätten der Inhaber des Nutzungs-
rechtes verantwortlich. Die Verpflichtung erlischt mit dem Ablauf 
der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts.
(4) Die für die Grabstätten Verantwortlichen können die Grabstät-
ten selbst anlegen und pflegen oder jemanden damit beauftragen.
(5) Reihengrabstätten/Urnenreihengrabstätten müssen inner-
halb von sechs Monaten nach der Bestattung hergerichtet wer-
den.
(6) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärtneri-
schen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen ausschließ-
lich der Gemeinde.
(7) Chemische Unkrautbekämpfungsmittel sowie die Anwen-
dung jeglicher Pestizide (z.B. Herbizide, Insektizide, Fungizide) 
bei der Grabpflege sind verboten.
(8) Kunststoffe und sonstige nicht verrottbare Werkstoffe dür-
fen in sämtlichen Produkten der Trauerfloristik, insbesondere in 
Kränzen, Trauergebinden, Trauergestecken, im Grabschmuck 
und bei Grabeinfassungen sowie bei Pflanzenzuchtbehältern, 
die an der Pflanze bleiben, nicht verwandt werden. Ausgenom-
men sind Grabvasen, Markierungszeichen und Gießkannen.
Nicht zugelassen sind insbesondere Bäume und großwüchsige 
Sträucher sowie das Aufstellen von Bänken. Nicht mehr verwend-
bares Kleinzubehör (z. B. Blumentöpfe, Grablichter, Plastiktüten 
aus nicht verrottbarem Material) ist vom Friedhof zu entfernen 
und selbst zu entsorgen.

§ 25
Vernachlässigung der Grabpflege

(1) Wird eine Reihengrabstätte/Urnenreihengrabstätten nicht 
ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat der Verantwortli-
che nach schriftlicher Aufforderung der Gemeinde die Grabstätte 
innerhalb einer angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist 
der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne besonderen 
Aufwand zu ermitteln, wird durch eine öffentliche Bekanntma-
chung auf die Verpflichtung zur Herrichtung und Pflege hinge-
wiesen. Außerdem wird der unbekannte Verantwortliche durch 
ein Hinweisschild auf der Grabstätte aufgefordert, sich mit der 
Gemeinde in Verbindung zu setzen.
Bleibt die Aufforderung oder der Hinweis drei Monate unbeach-
tet, kann die Gemeinde

a) die Grabstätte abräumen, einebnen und einsäen und
b) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen beseitigen lassen.
(2) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Abs. 1 Satz 1 ent-
sprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt oder ist der Ver-
antwortliche nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand 
zu ermitteln, kann die Gemeinde den Grabschmuck entfernen.

VIII. Leichenhallen- und Trauerfeiern

§ 26
Benutzung der Leichenhalle

(1) Leichenhallen dienen der Aufnahme der Leiche bis zur Be-
stattung. Sie dürfen nur mit Erlaubnis der Gemeinde betreten 
werden.

§ 18
Zustimmung

(1) Die nichtzustimmungspflichtigen provisorischen Grabmale 
sind nur als naturlasierte Holztafeln oder Holzkreuze zulässig 
und dürfen nicht länger als 2 Jahre nach der Beisetzung verwen-
det werden.
(2) Die Errichtung und jede Veränderung aller sonstigen baulichen 
Anlagen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde.

§ 19
Ersatzvornahme

Ohne Einwilligung errichtete oder mit den vorgelegten Zeich-
nungen und Angaben nicht übereinstimmende Anlagen müs-
sen entfernt oder den Zeichnungen und Angaben entsprechend 
verändert werden, sofern eine Genehmigung nachträglich nicht 
erteilt wird. Die Gemeinde kann den für ein Grab Sorgepflichti-
gen oder Nutzungsberechtigten schriftlich auffordern, innerhalb 
angemessener Frist die Anlage zu entfernen oder zu verändern. 
Wird der Aufforderung nicht rechtzeitig Folge geleistet, so kann 
die Friedhofsverwaltung auf Kosten der Berechtigten die Anlage 
entfernen lassen. Falls die Anlage nicht innerhalb von 2 Mona-
ten abgeholt wird, kann die Gemeinde mit ihr entsprechend den 
Vorschriften der §§ 383 ff BGB verfahren. Hierauf ist in der Auf-
forderung hinzuweisen.

§ 20
Gärtnerische Gestaltungsvorschriften

(1) Die Erdgrabstätten sollten mindestens zu 1/3 bepflanzt wer-
den. Die gärtnerische Herrichtung und Unterhaltung der Grab-
stätten unterliegen unbeschadet der Bestimmungen des § 16 
keinen zusätzlichen Anforderungen.
(2) Das Aufstellen einer Bank oder sonstiger Sitzgelegenheit 
wird dort, wo es möglich ist, durch die Gemeinde bestimmt.
(3) Das Umfeld der einzelnen Grabstätten sollte mit schwarzen 
Basaltsplitt (6 - 22 mm Körnung) versehen werden. Der Basalt-
splitt kann bei der Gemeinde erworben werden.

§ 21
Fundamentierung und Befestigung

(1) Die Grabmale sind nach den allgemein anerkannten Regeln 
des Handwerks so zu fundamentieren und zu befestigen, dass 
sie dauernd standsicher sind und auch beim Öffnen benachbar-
ter Gräber nicht umstürzen oder sich senken können. Dies gilt für 
sonstige bauliche Anlagen entsprechend.
(2) Die Steinstärke muss die Standfestigkeit der Grabmale ge-
währleisten. Die Mindeststärke der Grabmale bestimmt sich 
nach dem § 17.

§ 22
Unterhaltung

(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dau-
ernd in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu halten. Ver-
antwortlich ist insoweit bei Reihengrabstätten/Urnenreihengrab-
stätten der jeweilige Nutzungsberechtigte.
(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen bau-
lichen Anlagen oder Teilen davon gefährdet, sind die für die Un-
terhaltung Verantwortlichen verpflichtet, unverzüglich Abhilfe zu 
schaffen. Bei Gefahr im Verzuge kann die Gemeinde auf Kosten 
des Verantwortlichen Sicherungsmaßnahmen (z.B. Umlegung 
von Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz 
schriftlicher Aufforderung der Gemeinde nicht innerhalb einer 
festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist die Gemeinde 
berechtigt, das Grabmal oder Teile davon auf Kosten des Ver-
antwortlichen zu entfernen. Die Gemeinde ist verpflichtet, diese 
Gegenstände drei Monate aufzubewahren. Ist der Verantwortli-
che nicht bekannt oder ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, 
genügen als Aufforderung eine öffentliche Bekanntmachung und 
ein Hinweisschild auf der Grabstätte, das für die Dauer von ei-
nem Monat aufgestellt wird.
(3) Die Verantwortlichen sind für jeden Schaden haftbar, der 
durch das Umstürzen von Grabmalen oder Grabmalteilen ver-
ursacht wird.
(4) Künstlerisch oder historisch wertvolle Grabmale und bauliche 
Anlagen oder solche, die als besondere Eigenart eines Friedho-
fes erhalten bleiben sollen, werden in einem Verzeichnis geführt. 
Die Gemeinde kann die Zustimmung zur Änderung derartiger 
Grabmale und bauliche Anlagen versagen. Insoweit sind die zu-
ständigen Denkmalbehörden nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen zu beteiligen.
(5) Die Standfestigkeit der Grabmale wird von der Gemeinde 
durch Druckprobe überprüft.

§ 23
Entfernung

(1) Vor Ablauf der Ruhezeit dürfen Grabmale nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung der Gemeinde entfernt werden.
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§ 31
Gebühren

Für die Benutzung des von der Gemeinde verwalteten Friedho-
fes und ihrer Einrichtung sind die Gebühren nach der jeweils gel-
tenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 32
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 17.04.2002 in der Fassung der 
6. Änderung vom 14.06.2017 und alle übrigen dieser Satzung 
entgegenstehenden Vorschriften außer Kraft.

Sickerode, den 30.01.2023
Weinrich
Bürgermeister  (Siege

l)

Jahreshauptversammlung der Feuerwehren
Am 13.01.2023 fand im Gemeindesaal Rüstungen die gemein-
same Jahreshauptversammlung aller Feuerwehren der Verwal-
tungs-gemeinschaft Ershausen/Geismar statt.
Seit März vergangenen Jahres sind die 13 Feuerwehren im Ge-
biet der Verwaltungsgemeinschaft in einer gemeinsamen Struk-
tur vereint.

Leider wurde die Versammlung durch den tragischen Unfall auf 
der L 1007 beeinflusst. Dennoch nahmen 111 Kameradinnen 
und Kameraden an der Veranstaltung teil. Als Gäste waren der 
Kreisbrandinspektor Mirko Lipinski und der zuständige Kreis-
brandmeister Ingo Zbierski anwesend.
Neben dem Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr 
stand auch die Wahl des Ortsbrandmeisters und seines Stellver-
treters auf der Tagesordnung. Mit sehr deutlicher Mehrheit wur-
den Marco Jung als Ortsbrandmeister und Andreas Hildebrand 
als stellvertretender Ortsbrandmeister gewählt.

Der würdige Rahmen mit so vielen anwesenden Kameradinnen 
und Kameraden wurde genutzt, um eine Reihe verdienter Feuer-
wehrleute auszuzeichnen.

So erhielten unter anderem Marco Waldmann und Christian 
Schäfer aus Rüstungen, sowie Dirk Hartleib, Jürgen Riese und 
Alexander Böhme aus Volkerode das Brandschutzehrenabzei-
chen in Silber für 25 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr über-
reicht.

Für 40 Jahre aktiven Dienst wurde schließlich Egbert Bust  
(Rüstungen) mit dem Brandschutzehrenabzeichen in Gold  
geehrt.

Ehrung Brandschutzabzeichen in Silber wird verliehen  
Foto: VG Ershausen/Geismar

(2) Sofern keine gesundheitsaufsichtlichen oder sonstigen Be-
denken bestehen, können die Angehörigen die Verstorbenen 
während der festgesetzten Zeiten sehen. Die Särge sind spätes-
tens eine halbe Stunde vor Beginn der Trauerfeier oder Beiset-
zung endgültig zu schließen.
(3) Werden Särge der an meldepflichtigen übertragbaren Krank-
heiten Verstorbener in der Leichenhalle aufgestellt, bedarf der 
Zutritt und die Besichtigung der Leichen der vorherigen Zustim-
mung des Amtsarztes.
(4) Nach Benutzung der Leichenhalle ist diese unverzüglich zu 
reinigen.

§ 27
Trauerfeier

Die Trauerfeiern können an der Leichenhalle, am Grab oder an 
einer anderen im Freien vorgesehenen Stelle abgehalten werden.

IX. Schlussvorschriften

§ 28
Alte Rechte

Bei Grabstätten, über welche die Gemeinde bei Inkrafttreten die-
ser Satzung bereits verfügt hat, richten sich die Nutzungszeit und 
die Gestaltung nach den bisherigen Vorschriften.

§ 29
Haftung

Die Gemeinde haftet nicht für Schäden, die durch nicht sat-
zungsgemäße Benutzung des Friedhofes, deren Anlagen oder 
Einrichtungen, durch dritte Personen oder durch Tiere entste-
hen. Ihr obliegen keine besonderen Obhuts- und Überwachungs-
pflichten. Im Übrigen haftet die Gemeinde nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit. Die Vorschriften über Amtshaftung bleiben 
unberührt.

§ 30
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

a) den Friedhof entgegen der Bestimmung des § 5 betritt,
b) sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entspre-

chend verhält oder die Anordnung des Friedhofspersonals 
nicht befolgt (§ 6 Abs. 1),

c) entgegen der Bestimmung des § 6 Abs. 2
1. Friedhofswege mit Fahrzeugen ohne Erlaubnis befährt,
2. Waren aller Art, insbesondere Kränze, Blumen oder ge-

werbliche Dienste anbietet,
3. an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestat-

tung störende Arbeiten ausführt,
4. ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtigten bzw. ohne 

Zustimmung der Gemeinde gewerbsmäßig fotografiert,
5. Druckschriften verteilt, ausgenommen Drucksachen, die 

im Rahmen von Bestattungsfeiern notwendig und üblich 
sind,

6. den Friedhof oder seine Einrichtungen oder Anlagen ver-
unreinigt oder beschädigt oder Rasenflächen oder Grab-
stätten unberechtigterweise betritt,

7. Abraum oder Abfälle aller Art außerhalb der hierfür vor-
gesehenen Plätze ablegt,

8. Tiere mitbringt, ausgenommen Blindenhunde,
9. entgegen § 5 Abs. 3 Gedenkfeiern ohne Zustimmung der 

Gemeinde durchführt.
d) eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof ohne Anzeige 

ausübt (§ 7),
e) Umbettungen ohne vorherige Zustimmung vornimmt (§ 12),
f) Die Bestimmungen über zulässige Maße für Grabmale nicht 

einhält (§ 17)
g) Grabmale oder sonstige Grabausstattungen ohne Zustim-

mung errichtet oder verändert (§ 18),
h) Grabmale ohne Zustimmung der Gemeinde entfernt (§ 23 

Abs. 1)
i) Grabmale oder Grabausstattungen nicht in verkehrssiche-

rem Zustand hält (§§ 22 u. 24)
j) Pflanzenschutz- oder Unkrautbekämpfungsmittel verwendet 

(§ 24 Abs. 7),
k) Grabstätten entgegen § 16 mit Grababdeckungen versieht 

oder nicht oder entgegen den § 20 bepflanzt,
l) Grabstätten vernachlässigt (§ 25),
m) die Leichenhalle entgegen § 26 betritt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5000 
Euro geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
(OwiG) in der zurzeit aktuellen Fassung findet Anwendung.
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Freiwillige Feuerwehr 1878 Ershausen e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Der Vorstand des Feuerwehrvereins Ershausen lädt seine 
Mitglieder recht herzlich für Freitag, den 03.03.2023 zur 
Mitgliederversammlung in das Feuerwehr-Gerätehaus Ers-
hausen ein.
Beginn ist um 19 Uhr.

Vorläufige Tagesordnung
1. Begrüßung und Grußworte
2. Ehrendes Gedenken an

verstorbene Kameradinnen & Kameraden
3. Feststellung der satzungsgemäßen

Ladung & Beschlussfähigkeit
4. Bestätigung Versammlungsleitung

& Protokollführung
5. Bestätigung der Tagesordnung
6.-11. Berichte
12. Wahl der Kassenprüfer
13. Entlastung des Vereinsvorstandes
14. Ausblicke/ Vorhaben Verein
15. Austausch & Anfragen
16. Schlusswort/ Schließen der Versammlung

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Der Vereinsvorstand

Das Veterinäramt gibt bekannt:

Vermehrt Fälle von Echinokokkose beim Fuchs

Im Rahmen eines thüringenweiten Monitorings wurden und wer-
den erlegte Füchse untersucht.
Diese Untersuchungen beziehen sich z. Zt. auf Tollwut und den 
Befall mit verschiedenen Parasiten.
Während Tollwut bereits seit vielen Jahren beim Fuchs nicht mehr 
nachgewiesen wird, häufen sich die Befunde eines Befalls mit dem 
Fuchsbandwurm (Echinococcus multilocularis). Dabei handelt es 
sich um eine Zoonose, d. h. der Mensch kann sich mit den Eiern 
des Fuchsbandwurmes infizieren und schwer erkranken. Ebenso 
können sich Hunde und auch Katzen bei Kontakt mit einem Fuchs 
oder dessen Ausscheidungen infizieren und wiederum den Para-
siten in das häusliche Umfeld des Menschen bringen.

Einfache, vorbeugende Maßnahmen:
• nach einem Waldbesuch oder Gartenarbeit gründlich die 

Hände waschen
• alle Waldfrüchte (Beeren, Pilze, ...), Freilandgemüse und 

Fallobst vor dem Verzehr gründlich waschen
• Hunde und Katzen, die potentiell mit Füchsen oder deren 

Ausscheidungen in Kontakt kommen regelmäßig entwurmen 
(Tierarzt)

• tot aufgefundene oder jagdlich erlegte Füchse nur mit Ein-
mal-Handschuhen anfassen und nur in Plastiksäcken trans-
portieren

• Hunde von Füchsen fernhalten, ggf. nach möglichem Kontakt 
abduschen (Bandwurm-Eier haften am Fell)

Es besteht kein Grund zu übermäßiger Besorgnis, Erkrankun-
gen beim Menschen sind tatsächlich selten. Da sie aber zumeist 
schwerwiegend verlaufen und der Ausbruch der Erkrankung erst 
Monate oder Jahre nach der Infektion stattfinden kann, sollten 
allgemeine Schutzmaßnahmen beherzigt werden.

Einladung der Jagdgenossenschaft Kella

Die Grundeigentümer der JG Kella werden für
Freitag den 17.02.2023 zur Jahreshauptversammlung
in das Gasthaus zur Silberklippe in Kella recht herzlich ein-
geladen.
Beginn der Versammlung: 19.30 Uhr

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesen des Protokolls der \/ersammlung vom 

28.01.2022
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Wahl von Kassenprüfer
7. Verwendung der Jagdpacht 2022
8. Bericht des Jagdpächters Herbert Volkmar
9. Verschiedenes

Die Jagdgenossenschaftsversammlung ist beschlussfähig, 
wenn sie ordnungsgemäß laut Satzung eingeladen worden ist.
Es gelten die zurzeit gültigen und gesetzlichen Abstands- 
und Hygienevorschriften.

Mit freundlichen Grüßen
Rainer Stelzner, JG Vorsteher

Jagdgenossenschaft Schwobfeld

Einladung

Werte Jagdgenossenschaftsmitglieder,
am 23.02.23 findet um 18:30 Uhr im Bürgerhaus Schwob-
feld die Hauptversammlung der Jagdgenossenschaft 
Schwobfeld statt.
Bitte überprüfen Sie im Vorfeld der Versammlung ihre in der 
Gemarkung Schwobfeld vorhandenen stimmrechtsrelevan-
ten Grundflächen und informieren Sie uns unter Vorlage 
geeigneter Dokumente (z.B. Grundbuchauszug) bis zum 
16.02.23 über zwischenzeitlich eingetretene Eigentumsver-
änderungen.
Sofern Ihnen die Teilnahme nicht möglich ist, kann sich jeder 
Jagdgenosse entsprechend der Satzung, welche im Vorfeld 
der Versammlung im Fenster des Gemeindehauses ausge-
hangen ist, unter Vorlage einer Vollmacht vertreten lassen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Abstimmung über Entlastung des Vorstandes
6. Aufstellung der Kandidaten zur Neuwahl und

Bildung der Wahlkommission
7. Wahl des Vorstandes
8. Diskussion und Beschlussfassung zur

Verwendung des Kassenbestandes
Vorschlag: Unterstützung der 700-Jahrfeier

Ingolf Stützer
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Schwobfeld

Brunnenstraße 17, 37318 Schwobfeld,
E-Mail: ingolf_stuetzer@t-online.de,
abends erreichbar ab 18:00 Uhr, Tel. 03608242152
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Schöffenwahl 2023 - Orientierungshilfen
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Die 2. Stufe der 62. Mathematik-Olympiade erfolgreich gemeistert

Im November fand die zweite Stufe der Mathematik-Olympiade 
statt.
Von unserer Schule qualifizierten sich 26 Schülerinnen und 
Schüler und knobelten am 09.11.2022 an den kniffligen Aufgaben 
der zweiten Stufe der 62. Mathematik-Olympiade.
Einige Schülerinnen und Schüler waren besonders erfolgreich.
Konstantin Fromm (Klasse 5) konnte sich über eine Anerken-
nungsurkunde freuen.
Einen 3. Preis erreichten Clemens Werkmeister (Klasse 11) und 
Jan-Josef Kirchberg (Klasse 7).
Tom Diegmann (Klasse 9) erhielt einen 2. Preis.
Am besten waren Sina Kirchberg (Klasse 8) und Lukas Krippen-
dorf (Klasse 9), sie bekamen einen 1. Preis.
Die Urkunden wurden in einer Feierstunde von Frau Dr. Schotte 
- Grebenstein überreicht.
Dazu spendierte der Förderverein für alle ein kleines Geschenk 
und ein leckeres Frühstück.

Wir gratulieren allen Preisträgern und wünschen ihnen auch wei-
terhin viel Erfolg!
Besonders viel Erfolg wünschen wir Lukas Krippendorf und Tom 
Diegmann, die zur Landes-Mathematik-Olympiade nach Erfurt 
eingeladen wurden.

M. Fritsch
Mathematiklehrerin

Bergschule St. Elisabeth

Die Bergschule St. Elisabeth, katholische berufsbildende Schule, 
lädt
am Samstag, den 04. März 2023

von 10:00 bis 16:00 Uhr
zum „Tag der offenen Tür“

nach Heiligenstadt ein.

Alle Bildungsgänge und Schüler geben nach der Projektwoche 
einen Einblick in die Ergebnisse der Woche und die Ausbildung 
an unserer Schule. Beispielsweise mit Ausstellungen der ver-
schiedenen Projekte und Mitmachaktionen können Sie einen 
kleinen Einblick in den Alltag erlangen. Sie bekommen Informa-
tionen zu den umfassenden Angeboten, die neben dem Unter-
richt das Schulleben bereichern, wie Auslandspraktika über das 
Erasmusprogramm und das Schnupperstudium über die FOM. 
Kompetente Fachkräfte bieten individuelle Schullaufbahn-, Studi-
en- und Berufsberatung.

Der Tag bietet Ihnen also ein umfangreiches Programm mit
• Kunst
• Kulinarischem
• Musikalischem
• Sportlichem und Informativem

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Kommen Sie vorbei und lernen Sie uns kennen!
Für Rückfragen steht Ihnen die
Schulleiterin Frau Gabriele Sachse (03606/673308) zur Verfü-
gung.
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Veranstaltungskalender

Familienzentrum Kloster Kerbscher Berg

Kefferhäuser Straße 24, 37351 Dingelstädt
Anmeldung unter: Tel. 036075 690072
www.kerbscher-berg.de
E-Mail: familienzentrum@kerbscher-berg.de

Termin / Kursbeginn Thema Referent/in
Februar 2023
Fr, 10.02. 19.30 Uhr Schlafe durch Baby! Für (werdende) Eltern Melanie Schnur
Di, 14.02. 19.00 Uhr Andacht zum Valentinstag
Mo, 20.02. 15.00 Uhr Theater, Gesang und Tanz für Kinder Claudia Kellner
Sa, 25.02. 09.30 Uhr Dunstan Babysprache Barbara Mößner
Sa, 25.02. 15.30 Uhr Nachmittag für Alleinerziehende Andrea Hagedorn
So, 26.02. 10.30 Uhr Familiengottesdienst
Mo, 27.02 19.30 Uhr KESS-erziehen „Abenteuer Pubertät (5x) Peter Nagler
Di, 28.02. 11.15 Uhr Stilltreff Jennifer Kannegießer
Di, 28.02. 18.00 Uhr Das Verwöhn-Programm für Frauen Annegret Rhode
März 2023
Mi, 01.03. 09.00 Uhr Geburtsvorbereitung (5x) Jennifer Kannegießer
Mi, 01.03. 19.30 Uhr Nähkurs für AnfängerInnen (4x) Birgit Weigmann
Do, 02.03. 09.30 Uhr Eltern-AG (20x) Pia Schröter / Sandra Wenderott
Do, 02.03. 16.00 Uhr Großeltern-Enkel-Nachmittag Claudia Kellner
Do, 02.03. 19.30 Uhr Elternkurs KESS-erziehen -

Ermutigungstreffen für KESS-Erfahrene
Beate Hupe

Fr, 03.03. 19.30 Uhr Kinderkrankheiten natürlich lindern Melanie Schnur
Sa, 04.03. 10.00 Uhr Kräuterwanderung für Familien Martina Klocke / Melanie Busse
Mo, 06.03. 15.00 Uhr Theater, Gesang und Tanz für Kinder Claudia Kellner
Mo, 06.03. 16.00 Uhr Info rund um die Schwangerschaft Andrea Hagedorn
Di, 07.03. 19.00 Uhr Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter (2x) Harald Sterner
Di, 07.03. 19.30 Uhr Spielend lernen (Elternabend) Sandra Wenderott
Sa, 11.03 09.00 Uhr Workshop Babys erste feste Nahrung Nadine Huwe
Sa, 11.03. 09.30 Uhr Frauen-Zeit - Frau sein Maria Zucht
Sa, 11.03. 13.00 Uhr Obstbaumschnitt, ganz praktisch Anne & Fabian Goldhagen
Di, 14.03. 09.30 Uhr Dunstan Babysprache Barbara Mößner
Di, 14.03. 16.30 Uhr Information zu finanziellen Hilfen Ramona Büschleb
Di, 14.03. 19.30 Uhr Elternkurs KESS-erziehen -

für Eltern mit Kindern von 3 - 10 Jahren (6x)
Beate Hupe

Do, 16.03. 19.30 Uhr Festtagskerzen gestalten Heidi Wand
Fr, 17.03. 10.30 Uhr Zwergensprache für Eltern (12x) Barbara Mößner
Sa, 18.03. 09.00 Uhr Salben selbst herstellen Martina Klocke / Melanie Busse
Sa, 18.03. 10.00 Uhr Nähkurs besonders für (Groß-)Mütter und Töchter Birgit Weigmann
Sa, 18.03. 15.30 Uhr Nachmittag für Alleinerziehende Andrea Hagedorn

Beratung zum SED-Unrecht und Unterstützung für ehemalige DDR-Heimkinder

Beratungstag in Heiligenstadt

• am Montag, 06. März 2023, 9.00 - 16.00 Uhr
• in Rathaus Heiligenstadt, Sitzungszimmer (2. OG)

Marktplatz 15, 37308 Heiligenstadt

Auftrag des Thüringer Landesbeauftragten zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur ist die Beratung und Information von 
Betroffenen und deren Angehörigen/Hinterbliebenen zu den 
Rehabilitierungsmöglichkeiten nach den SED-Unrechtsbereini-
gungsgesetzen und den daran geknüpften Ausgleichs- und Un-
terstützungsleistungen:

• Die Strafrechtliche Rehabilitierung ermöglicht die Aufhe-
bung rechtsstaatswidriger Entscheidungen der DDR-Justiz 
oder behördlicher Entscheidungen über Freiheitsentzug, so-
fern sie der politischen Verfolgung oder sachfremden Zwe-
cken gedient hat.

• Die Verwaltungsrechtliche Rehabilitierung dient der Auf-
hebung rechtsstaatswidriger Verwaltungsmaßnahmen von 
DDR-Organen, die zu einer gesundheitlichen Schädigung, 
zu einem Eingriff in Vermögenswerte oder zu einer berufli-
chen Benachteiligung geführt haben und deren Folgen noch 
heute unmittelbar schwer und unzumutbar fortwirken.

• Die Berufliche Rehabilitierung zielt auf einen Nachteils-
ausgleich für politisch motivierte Eingriffe in Schule, Ausbil-
dung und Beruf.

Die Mitarbeiter/innen des Landesbeauftragten unterstützen Sie 
bei den Antragstellungen und der Nachweisrecherche und bieten 
die Möglichkeit des persönlichen Gesprächs zur Aufarbeitung 
der erlebten politischen Verfolgung in einem geschützten Rah-
men.

Ebenso berät und unterstützt der Landesbeauftragte ehemalige 
DDR-Heimkinder, die in Spezialkinderheimen und Jugendwerk-
höfen Leid und Unrecht erfahren haben in ihren Anliegen zur 
Schicksalsaufklärung und zur Rehabilitierung.

Wir informieren über Selbsterfahrungsgruppen in ihrer Nähe, 
welche einen Austausch persönlicher Erfahrungen in der DDR 
mit anderen Betroffenen anbieten.

Betroffene, die bereits rehabilitiert sind und sich in einer schwie-
rigen wirtschaftlichen Lage befinden, erhalten Informationen zur 
Antragstellung von Leistungen aus dem Thüringer Härtefall-
fonds für Verfolgte der SED-Diktatur.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit zur Antragstellung auf 
Akteneinsicht in die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
beim Stasi-Unterlagen-Archiv.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, besteht die Möglichkeit 
der telefonischen Voranmeldung für einen Gesprächstermin 
unter 0361-573114963.

Ansprechpartnerin vor Ort: Tina Weinrich
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Aus Vereinen und Verbänden

Öffentliche Stellenausschreibung

Verbandsingenieur/-in (m|w|d) für den Gewässerunterhaltungsverband Leine/Frieda/Rosoppe

Der Gewässerunterhaltungsverband Leine/Frieda/Rosoppe (GUV 
LFR) wurde auf Grundlage des Thüringer Gesetzes über die Bil-
dung von Gewässerunterhaltungsverbänden am 12. September 
2019 neu gegründet. Mitglieder des Verbandes sind die im Ver-
bandsgebiet liegenden 65 Gemeinden und Städte. Der Verband 
ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Die hauptamtliche 
Arbeitsaufnahme erfolgte zum 01. Januar 2020. Das Verbands-
gebiet beinhaltet die Einzugsgebiete der Leine, der Frieda und 
der Rosoppe. Es umfasst eine Fläche von ca. 68.000 ha. Der Ver-
bandssitz befindet sich in Heilbad Heiligenstadt.

Der Verband hat unter anderem die Aufgaben, die Gewässer 
zweiter Ordnung als auch die Deiche und dazugehörende An-
lagen sowie andere Hochwasserschutzanlagen, die dem Wohl 
der Allgemeinheit dienen, zu unterhalten und den Gewässer-
ausbau nach Maßgabe des Thüringer Wassergesetzes (Thür-
WG) durchzuführen. Darüber hinaus übernimmt der Verband 
die Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung (Leine) sowie 
Aufgaben des Hochwasserschutzes und der Fließgewäs-
serentwicklung als auch optional die Herrichtung, Erhaltung 
und Pflege von Flächen, Anlagen und Gewässern zum Schutz 
des Naturhaushalts, des Bodens und die Landschaftspflege.

Um auch zukünftig die Planung der Gewässerunterhaltung und 
die anstehenden Projekte des Hochwasserschutzes und der 
Fließgewässerentwicklung sowie die dazugehörige Fördermit-
telbewirtschaftung umsetzen zu können, suchen wir für den 
Gewässerunterhaltungsverband zum zweiten Quartal 2023 
eine/-n

Verbandsingenieur/-in

Ihre Schwerpunktaufgaben:
• Erstellung und Fortschreibung von Gewässerunterhaltungs-

plänen mittels GIS und der Landessoftware Progemis®
• fachgerechte Betreuung der Vorfluter und wasserwirt-

schaftlicher Anlagen im Zuge der Gewässerunterhaltung
• Abstimmung mit Verbandsmitgliedern, Behörden und Trä-

gern öffentlicher Belange, Öffentlichkeitsarbeit, Fachbei-
träge zu Gremiensitzungen

• Erstellung von Stellungnahmen als Träger öffentlicher Be-
lange

• Vorbereitung, Koordinierung, Überwachung und Abrechnung 
von Pflege-, Instandhaltungs- und Baumaßnahmen an Ge-
wässern (Fließgewässerentwicklung, Hochwasserschutz)

• Bearbeitung von Fördermaßnahmen einschl. der Förder-
mittelabwicklung

Weiterhin erwarten wir:
• Einsatzbereitschaft außerhalb regulärer Arbeitszeiten (tem-

poräre Rufbereitschaft, Teilnahme an Gremiensitzungen)
• Bereitschaft zur betrieblichen Weiterbildung
• ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeit in Wort und 

Schrift

Ihr Profil:
• abgeschlossene Fach-/Hochschulausbildung (Bachelor / 

Dipl.-Ing. / Master) in den Fachrichtungen Bauingenieur-
wesen, Wasserwirtschaft/Wasserbau, Ingenieurökologie, 
Landschaftsplanung, Geowissenschaften oder ein ähnli-
cher Abschluss, der für die Erfüllung der Schwerpunkt-
aufgaben geeignet ist

• Führerscheinklasse B zwingend erforderlich
• betriebswirtschaftliche Kenntnisse
• sehr gute Kenntnisse im Umgang mit MS-Office
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• eigenständig saubere und ordentliche Arbeitsweise
• Kenntnisse im WHG und ThürWG bzw. allgemein im Um-

weltrecht und der EU-WRRL

• Kenntnisse im Umgang mit Fach-Software (GIS-Anwen-
dungen, CAD)

Von Vorteil sind:
• Berufserfahrung im Bereich Gewässerunterhaltung / 

Wasserwirtschaft
• Berufserfahrung in der Planung/Koordinierung von Tief- 

bzw. Wasserbaumaßnahmen
• Kenntnisse im Vergaberecht der VOB sowie der HOAI
• Erfahrungen in der Fördermittelbewirtschaftung

Unser Angebot:
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungs-
volle Tätigkeit im Bereich der Gewässerunterhaltung mit einer tarif-
gerechten Vergütung sowie verschiedenen Sozialleistungen nach 
TVÖD in einem attraktiven Arbeitsumfeld. Werden Sie Mitglied in 
unserem jungen, hochmotivierten, dynamischen Team und nutzen 
Sie die Möglichkeit zur persönlichen und beruflichen Weiterentwick-
lung. Gestalten Sie mit uns die Zukunft unserer Heimat.

Bei entsprechender Eignung und beiderseitigem Einverständ-
nis ist die Übernahme der stellvertretenden Geschäftsführung 
nach Einarbeitung möglich.

Die Bewerber/-innen werden gebeten, die Eignung zur Erfül-
lung der genannten Voraussetzungen nachzuweisen und ggf. 
entsprechende Belege beizufügen. Die zwingend geforderten 
Qualifikationen sind anhand von Unterlagen/Zeugnissen o.ä. in 
Kopie zu belegen.

Die Stelle ist grundsätzlich als Vollzeitstelle geplant. Nach Ab-
sprache kann hiervon jedoch abgewichen werden.

Die Stellenausschreibung richtet sich in gleicher Weise an Frau-
en und Männer. Frauen sind im ausgeschriebenen Bereich 
unterrepräsentiert und werden daher gemäß § 6 Abs. 1 Thü-
ringer Gleichstellungsgesetz ausdrücklich aufgefordert, sich zu 
bewerben. Frauen werden gemäß § 8 Abs. 1 Thüringer Gleich-
stellungsgesetz bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte Bewerbe-
rinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen besonders berücksichtigt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und unser Anforderungs-
profil Ihren Erfahrungen und Fähigkeiten entspricht, dann sen-
den Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, gekenn-
zeichnet mit dem Hinweis „Bewerbung GUV LFR“, alternativ 
auch elektronisch bis zum 17.03.2023 an die folgende Adresse:

Gewässerunterhaltungsverband
Leine/Frieda/Rosoppe
Dingelstädter Str. 51 b
37308 Heilbad Heiligenstadt
info@guv-lfr.de

Hinweis:
Wir versenden für eingegangene Bewerbungen keine Ein-
gangsbestätigung per Post, bestätigen Ihnen den Eingang 
aber gern telefonisch bzw. per E-Mail. Reise- und Bewerbungs-
kosten, die im Zuge der Bewerbung oder eines Vorstellungs-
gespräches anfallen, werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rücksendeumschlag beigefügt ist. Ansonsten wer-
den die Unterlagen von nicht berücksichtigten Bewerbern/-in-
nen nach Ablauf eines halben Jahres vernichtet.

Datenschutz:
Mit der Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen erteilen Sie 
Ihre Einwilligung nach § 6 Abs. 1 lt. DS-GVO (Datenschutz-
grundverordnung) zur Verarbeitung der darin enthaltenen Da-
ten zum Zwecke des Auswahlverfahrens für die vorliegend aus-
geschriebene Stelle. Dies schließt die Weitergabe der Daten an 
die Beteiligten im Auswahlverfahren ein. Die Daten werden mit 
Ablauf von sechs Monaten nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens gelöscht.
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Öffentliche Stellenausschreibung

Verbandstechniker/-in (m|w|d) für den Gewässerunterhaltungsverband Leine/Frieda/Rosoppe

Der Gewässerunterhaltungsverband Leine/Frieda/Rosoppe 
(GUV LFR) wurde auf Grundlage des Thüringer Gesetzes 
über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden am 
12. September 2019 neu gegründet. Mitglieder des Verbandes 
sind die im Verbandsgebiet liegenden 65 Gemeinden und Städ-
te. Der Verband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Die hauptamtliche Arbeitsaufnahme erfolgte zum 01. Januar 
2020. Das Verbandsgebiet beinhaltet die Einzugsgebiete der 
Leine, der Frieda und der Rosoppe. Es umfasst eine Fläche 
von ca. 68.000 ha. Der Verbandssitz befindet sich in Heilbad 
Heiligenstadt.

Der Verband hat unter anderem die Aufgaben, die Gewässer 
zweiter Ordnung als auch die Deiche und dazugehörende An-
lagen sowie andere Hochwasserschutzanlagen, die dem Wohl 
der Allgemeinheit dienen, zu unterhalten und den Gewässer-
ausbau nach Maßgabe des Thüringer Wassergesetzes (Thür-
WG) durchzuführen. Darüber hinaus übernimmt der Verband 
die Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung (Leine) sowie 
Aufgaben des Hochwasserschutzes und der Fließgewäs-
serentwicklung als auch optional die Herrichtung, Erhaltung 
und Pflege von Flächen, Anlagen und Gewässern zum Schutz 
des Naturhaushalts, des Bodens und die Landschaftspflege.

Um auch zukünftig die anstehenden Projekte des Hoch-
wasserschutzes, der Fließgewässerentwicklung sowie der 
Klimafolgenanpassung und die dazugehörige Fördermittel-
bewirtschaftung umsetzen zu können, suchen wir für den Ge-
wässerunterhaltungsverband zum zweiten Quartal 2023 eine/-
n

Verbandstechniker/-in

Ihre Schwerpunktaufgaben:
• Unterstützung bei Erstellung und Fortschreibung von Pro-

jektablaufplänen mittels GIS und Projektmanagement-
software

• Mitwirkung bei der Abstimmung zwischen Verbandsmit-
gliedern, Behörden und Trägern öffentlicher Belange

• Unterstützung bei der Vorbereitung, Koordinierung und 
Abrechnung von Pflege-, Instandhaltungs- und Bau-
maßnahmen an Gewässern (Fließgewässerentwicklung, 
Hochwasserschutz, Klimafolgenanpassung)

• fachliche Mitwirkung bei der Betreuung vorgenannter 
Projekte sowie Abstimmung mit Fachplanern und ande-
ren Auftragnehmern

• auftraggeberseitige Überwachung und Dokumentation 
entsprechender Bauabläufe

• Mitwirkung bei der Bearbeitung von Fördermaßnahmen

Weiterhin erwarten wir:
• Einsatzbereitschaft außerhalb regulärer Arbeitszeiten 

(temporäre Rufbereitschaft, Teilnahme an Gremiensit-
zungen)

• Bereitschaft zur betrieblichen Weiterbildung
• gute Kommunikationsfähigkeit in Wort und Schrift

Ihr Profil:
• abgeschlossene Ausbildung als staatlich geprüfte/-r 

Bautechniker/-in (Schwerpunkt Tiefbau), geprüfter tech-
nischer Fachwirt mit einschlägiger Berufserfahrung in den 
Fachrichtungen Bauingenieurwesen, Wasserwirtschaft/
Wasserbau, Tiefbau, Geowissenschaften, Landschafts-
planung oder ein ähnlicher Abschluss, der für die Erfül-
lung der Schwerpunktaufgaben geeignet ist

• Führerscheinklasse B zwingend erforderlich
• gute Kenntnisse im Umgang mit MS-Office
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• eigenständig saubere und ordentliche Arbeitsweise

Von Vorteil sind:
• Berufserfahrung im Bereich Gewässerunterhaltung / 

Wasserwirtschaft
• Berufserfahrung in der Planung/Koordinierung von Tief- 

bzw. Wasserbaumaßnahmen
• Kenntnisse im Vergaberecht der VOB sowie der HOAI
• Kenntnisse im WHG und ThürWG bzw. allgemein im Um-

weltrecht und der EU-WRRL
• Kenntnisse im Umgang mit Fach-Software (GIS-Anwen-

dungen, CAD)

Unser Angebot:
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit im Bereich der Gewässerunterhaltung mit 
einer tarifgerechten Vergütung sowie verschiedenen Sozialleis-
tungen nach TVÖD in einem attraktiven Arbeitsumfeld. Werden 
Sie Mitglied in unserem jungen, hochmotivierten, dynamischen 
Team und nutzen Sie die Möglichkeit zur persönlichen und be-
ruflichen Weiterentwicklung. Gestalten Sie mit uns die Zukunft 
unserer Heimat.

Die Bewerber/-innen werden gebeten, die Eignung zur Erfül-
lung der genannten Voraussetzungen nachzuweisen und ggf. 
entsprechende Belege beizufügen. Die zwingend geforderten 
Qualifikationen sind anhand von Unterlagen/Zeugnissen o.ä. in 
Kopie zu belegen.

Die Stellenausschreibung richtet sich in gleicher Weise an 
Frauen und Männer. Frauen sind im ausgeschriebenen Be-
reich unterrepräsentiert und werden daher gemäß § 6 Abs. 1 
Thüringer Gleichstellungsgesetz ausdrücklich aufgefordert, 
sich zu bewerben. Frauen werden gemäß § 8 Abs. 1 Thüringer 
Gleichstellungsgesetz bei gleicher Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinder-
te Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung 
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen besonders be-
rücksichtigt.

Die Stelle ist grundsätzlich als Vollzeitstelle geplant. Nach Ab-
sprache kann hiervon jedoch abgewichen werden.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und unser Anforde-
rungsprofil Ihren Erfahrungen und Fähigkeiten entspricht, dann 
senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, ge-
kennzeichnet mit dem Hinweis „Bewerbung GUV LFR“, alter-
nativ auch elektronisch bis zum 17.03.2023 an die folgende 
Adresse:

Gewässerunterhaltungsverband
Leine/Frieda/Rosoppe
Dingelstädter Str. 51 b
37308 Heilbad Heiligenstadt
info@guv-lfr.de

Hinweis:
Wir versenden für eingegangene Bewerbungen keine Ein-
gangsbestätigung per Post, bestätigen Ihnen den Eingang 
aber gern telefonisch bzw. per E-Mail. Reise- und Bewerbungs-
kosten, die im Zuge der Bewerbung oder eines Vorstellungs-
gespräches anfallen, werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rücksendeumschlag beigefügt ist. Ansonsten wer-
den die Unterlagen von nicht berücksichtigten Bewerbern/-in-
nen nach Ablauf eines halben Jahres vernichtet.

Datenschutz:
Mit der Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen erteilen Sie 
Ihre Einwilligung nach § 6 Abs. 1 lt. DS-GVO (Datenschutz-
grundverordnung) zur Verarbeitung der darin enthaltenen Da-
ten zum Zwecke des Auswahlverfahrens für die vorliegend aus-
geschriebene Stelle. Dies schließt die Weitergabe der Daten an 
die Beteiligten im Auswahlverfahren ein. Die Daten werden mit 
Ablauf von sechs Monaten nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens gelöscht.
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#GemeinsamDurchDieEnergiekrise
• Beratung Energierecht, Energiesparen, erneuerbare Energi-

en Termine erhalten Sie unter 0361 555 14 0
• Infos, Tipps, Musterbriefe und interaktive Rechner finden Sie 

unter www.vzth.de/energiekrise

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. Dank einer 
Kooperation mit dem Thüringer Umweltministerium und der Lan-
desenergieagentur ThEGA sind die Beratungen in Thüringen 
kostenfrei.

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer vollständigen 

Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

Neues von der Verbraucherzentrale Thüringen

Solarstrom erzeugen wird attraktiver

Photovoltaik wird nun noch interessanter  
für private Haushalte. Dafür sorgen mehre-
re Änderungen im Erneuerbare-Energien- 
Gesetz (EEG), die seit dem 1. Januar 2023 gelten. Die Ver-
braucherzentrale Thüringen erklärt, was es bei Steuern, Ein-
speisung und Vergütung Neues gibt.
Seit Jahresanfang 2023 gilt für den Kauf von Photovoltaik-Anla-
gen und Batteriespeichern ein Mehrwertsteuersatz von null Pro-
zent. „Das muss der Installationsbetrieb bereits beim Erstellen 
des Angebots berücksichtigen“, erklärt Reiner Maschke, Ener-
gieberater der Verbraucherzentrale Thüringen.
Eine weitere Verbesserung: Rückwirkend zum 1. Januar 2022 
werden Erträge aus Photovoltaik-Anlagen bis 30 Kilowatt Leis-
tung (kWp) nicht mehr für die Einkommensteuer berücksichtigt.

Maximale Einspeisung für neue Anlagen möglich
Bislang durften Photovoltaik-Anlagen bis 25 kWp höchstens 70 
Prozent ihrer Nennleistung in das öffentliche Netz einspeisen. 
Diese technische Vorgabe wird für neue Anlagen, die ab dem 1. 
Januar 2023 in Betrieb gehen, abgeschafft.
„Auch Bestandsanlagen bis 7 kWp müssen diese Regelung künf-
tig nicht mehr einhalten. Ältere Anlagen zwischen 7 und 25 kWp 
müssen hingegen auch über den Jahreswechsel hinaus die ent-
sprechende Programmierung beibehalten“, so Energieexperte 
Maschke.

Neue Vergütungssätze
Bereits seit Juli 2022 gelten neue Vergütungssätze für Anlagen, 
die seitdem in Betrieb genommen werden. Diese Vergütungssät-
ze sind auch für neue Anlagen gültig, die 2023 in Betrieb gehen.
Anlagen mit Eigenversorgung bekommen bis 10 kWp 8,2 Cent 
pro Kilowattstunde als feste Einspeisevergütung. Ist die Anlage 
größer, erhält der Anlagenteil ab 10 kWp 7,1 Cent pro Kilowatt-
stunde.
Anlagen mit Volleinspeisung bekommen einen noch höheren 
Vergütungssatz. Anlagen bis 10 kWp erhalten 13,0 Cent pro Ki-
lowattstunde. Ist die Anlage größer, erhält der Anlagenteil ab 10 
kWp 10,9 Cent pro Kilowattstunde.
„Für diese höhere Vergütung müssen Sie die Anlage im Jahr 
2022 vor Inbetriebnahme als Volleinspeise-Anlage beim zustän-
digen Netzbetreiber gemeldet haben. Damit Sie auch in den 
kommenden Jahren von den höheren Vergütungssätzen für die 
Volleinspeisung profitieren, müssen Sie die Meldung jeweils vor 
dem 1. Dezember des Vorjahres wiederholen“, sagt Maschke.
Anlagen, die vor dem 30. Juli 2022 in Betrieb genommen wur-
den, bleiben bei den ursprünglichen Vergütungssätzen.

Keine geringere Vergütung bei verzögertem Anlagenbau
Wichtig in Zeiten des Handwerkermangels: Verzögert sich der 
Anlagenbau, wird dies nicht mehr mit einer geringeren Vergütung 
bestraft. Die monatliche Absenkung der Vergütungshöhe bis zur 
Inbetriebnahme der Anlage ist bis Anfang 2024 ausgesetzt. Die 
oben genannten Vergütungssätze bleiben auch 2023 konstant.
„Die hohen Vergütungen für die Volleinspeisung dürfen nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass in den meisten Fällen eine Eigenver-
sorgungsanlage am sinnvollsten ist. Da ist zwar der Vergütungs-
satz geringer, aber der wirtschaftliche Vorteil ist
größer, wenn Sie den Strom vom Dach selbst nutzen“, so Reiner 
Maschke.
Schon aktuell sind Photovoltaik-Fachleute auf lange Zeit ausge-
bucht. Interessenten sollten ihr Projekt am besten langfristig pla-
nen. Dabei helfen gerne die Energieberater:innen der Verbrau-
cherzentrale Thüringen.

Verbraucherzentrale - an Ihrer Seite in der Krise
Sie haben Fragen? Wir geben Antworten! Die Verbraucherzen-
tralen informieren, beraten und vertreten Ihre Interessen in der 
Energiekrise.


